3.2.x Plaute


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 62.12

L.: 572 / 408, Br.: 29, St.: 5 mm 

Gewicht: 644 / 502 g

Letztes Viertel des 18. Jahrhunderts.

Das Blatt mit einer Pfeilhöhe von 11 mm trägt eine 4 mm lange Fehlschärfe und einen 200 mm langen, auslaufenden Rückenschliff. Die Spitze liegt in der Mittellinie. Eine flache, zentrale Kehle verläuft bis zum Ort. Tief geätzte kabbalistische Zeichen und Zahlen schmücken beide Seiten. 

Das Gefäß besteht aus zwei dekorierten Buntmetallteilen. Die auf den Klingenschultern ruhende Parierstange bildet zugleich den Überfang. Auf der Hilze ist die Knaufkappe mit dem Vernietknauf verlötet. An der Knaufkappe und der Parierstange sind Ösen für die Anbringung der ursprünglichen Faustkette erhalten. 

Die Scheide ist aus braunem Leder mit zweiteiligem, im Stil des Gefäßes dekoriertem Buntmetallbeschlag gefertigt. Eine Öse des Mundbleche hält einen Tragering und an der Rückseite ist ein Stempel, C D, eingeschlagen. Am Ortband sind Spuren einer Reparatur mit Weichlot zu erkennen. 

